
Dr. Anja Weisgerber 
Ihre Bundestagsabgeordnete Nr. 3 | 08.04.2022 

  
  

  

 
 

  
Impfpflicht 

Das sagt  

Anja Weisgerber  > S. 2  

 
Abfälle sind Rohstoffe  
Chancen der Kreislauf- 

wirtschaft nutzen  > S. 3  

 
Patenschafts-Programm  

Botschafter für  

Völkerverständigung  > S. 4 
  

  

Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

in der vergangenen Sitzungswoche stand die Einführung einer allgemeinen Impfpflicht im Fo-

kus. Die Ampel ist mit ihrem Vorhaben der sofortigen Einführung einer Impfflicht gescheitert. 

Auch ich habe das Gesetz abgelehnt und den Antrag der Unionsfraktion unterstützt, der die 

Impfvorsoge in den Mittelpunkt stellt. 

Die brutalen Verbrechen gegen die Bevölkerung in der Ukraine erfordern deutliche Reaktionen. 

Für die Union ist klar: Deutschland muss bei Waffenlieferungen an die Ukraine mehr tun. Der 

Krieg in der Ukraine hat auch die Klima- und Energiepolitik in den Mittelpunkt gerückt. Energie 

wird immer teurer. Daher fordern wir als Unionsfraktion faire und zielgenaue Entlastungen für 

alle Bürger sowie die Unternehmen. Strom, Heizen und Mobilität dürfen keine Luxusgüter sein. 

Das kürzlich von der Ampel vorgelegte Entlastungspaket greift insgesamt zu kurz. Gerade wen-

den sich viele Unternehmen hilfesuchend an uns. Wenn die Regierung nicht handelt, sind die 

Öfen bald aus und viele Arbeitsplätze gehen verloren. 
 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Scholz und Lauterbach scheitern mit Vorstoß zur Impfpflicht 

Impfpflicht? Das sagt Anja Weisgerber 
 

Die von Abgeordneten der Ampel vorgeschlagene so-

fortige Einführung einer Impfflicht habe ich abgelehnt, 

denn sie ist bei den derzeitigen Rahmenbedingungen 

nicht verhältnismäßig. Die Ampel hat mit ihren immer 

wieder neuen Vorschlägen zu einer Impfpflicht kein 

Vertrauen geschaffen. Die Bundesregierung hebt die 

Maskenpflicht auf und die generellen Tests an Schulen 

fallen ab Mai weg. Wirksame Maßnahmen zum Schutz 

vor einer Überlastung des Gesundheitssystems wer-

den abgeschafft. Gleichzeitig schlagen Abgeordnete 

der Ampel die Impfpflicht ab sofort vor. Das passt nicht 

zusammen.  

Außerdem hat Gesundheitsminister Karl Lauterbach 

sogar ins Gespräch gebracht, dass die Quarantäne- 

und Isolationsregeln ab 1. Mai auf Freiwilligkeit beru-

hen sollen, was er dann in einer Talkshow wieder 

zurückgenommen hat. Diese Art der Politik – rein und raus, vor und zurück – gehen wir nicht 

mit. 

Es hat sich auch die Lage verändert: Bei Omikron sind die Krankheitsverläufe milder und die 

Krankenhäuser sind nicht ausgelastet. Wichtig ist, Impfvorsorge zu betreiben und im Falle des 

Aufkommens gefährlicherer Virusvarianten vorbereitet zu sein. In diese Richtung geht der An-

trag der CDU/CSU-Fraktion, den ich unterstütze.  

 

 

Rede zum Bundeshaushalt 2022 
In der Haushaltswoche haben wir uns im Bundestag mit der Verteilung der Budgets auf die 

einzelnen Ministerien befasst. Das Budget des Bundesministeriums für Umwelt und Verbrau-

cherschutz ist etwas kleiner als im 

vergangenen Jahr. Das hat auch mit den 

neuen Zuständigkeiten des Hauses zu tun. 

Deshalb kommt es das eine oder andere 

Mal auf die Umsetzung und auf die Ausge-

staltung an. In meiner Rede gehe ich auf 

zwei unserer Schwerpunkte ein: Die Klima-

anpassung und die Kreislaufwirtschaft in 

Verbindung mit dem Verbraucherschutz.  

 https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ     

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ
https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ
https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ
https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ
https://youtu.be/Efj-DuDtxtQ
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Chancen der Kreislaufwirtschaft nutzen 

Abfälle sind Rohstoffe 
 

Die CDU/CSU-Fraktion hat einen Antrag zur Kreislaufwirtschaft in den Bundestag eingebracht. 

Dazu erklären die umweltpolitische Sprecherin der Fraktion, Anja Weisgerber, und der zustän-

dige Berichterstatter Björn Simon: 

 

Anja Weisgerber: „Rohstoffe werden zunehmend zur international hart umkämpften Mangel-

ware. Die Preise schießen durch die Decke. Deutschland als rohstoffarmes Land kann es sich 

nicht leisten, Abfälle nicht als Rohstoffe wieder zu nutzen. Wir müssen abfallarme Produkte 

entwickeln, die reparierbar sind. Und wir müssen dafür sorgen, Stoffkreisläufe konsequent zu 

schließen. Dazu müssen wir Technologien entwickeln, die durch Sortierung und Aufbereitung 

aus Abfällen Sekundärrohstoffe machen.  

 

Und wir müssen dafür sorgen, dass diese Sekundärrohstoffe für neue Produkte genutzt werden 

können. Das ist wirtschaftlich notwendig und umwelt- und klimapolitisch geboten. Die jetzige 

Bundesregierung vernachlässigt dieses zentrale Thema. Deshalb setzen wir uns für die Weiter-

entwicklung der Kreislaufwirtschaft, was wir mit einem Antrag im Deutschen Bundestag 

unterstreichen.“ 

 

Björn Simon: „Rohstoffe sind knapp und teuer. Das wird sich auch künftig nicht ändern. Deshalb 

wird die globale Nachfrage nach Technologien, die Abfälle sortieren und aufbereiten, die aus 

den Abfällen wiederverwendbare Rohstoffe machen, weiter steigen. Technologien der Kreis-

laufwirtschaft sind Zukunftstechnologien. Deutschland muss seine führende Rolle bei der 

Entwicklung dieser Technologien nutzen und für Innovationen sorgen.  

 

Abfallarme und reparaturfähige Produkte sowie Technologien, mit denen Stoffkreisläufe ge-

schlossen werden, sind ein Zukunftsmarkt, der Wachstum und Arbeitsplätze in Deutschland 

sichern kann. Diese Chancen müssen wir durch eine Innovationsoffensive nutzen. Darüber hin-

aus fordern wir die Ampelkoalition auf, Entscheidungen im Bereich der Kreislaufwirtschaft wie 

auch in der gesamten Umweltpolitik künftig 

faktenbasiert zu treffen, statt eine rein ide-

ologiegesteuerte Politik zu betreiben. Nur 

so kann ihre Politik konsistent, nachhaltig 

und vor allem ökologisch sinnvoll werden.“  

 

Mehr zum Thema Kreislaufwirtschaft sehen 

im aktuellen Video von Anja Weisgerber: 

 https://fb.watch/ceB0RivcRk/  

  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
https://fb.watch/ceB0RivcRk/
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Konflikte zwischen Ausbau der Windenergie und Artenschutz auflösen 

Planungsbeschleunigung bitte richtig 
 

Die Bundesumweltministerin und der Bundeswirtschaftsminister haben am heutigen Montag 

ein „Eckpunktepapier zur Beschleunigung des naturverträglichen Ausbaus der Windenergie an 

Land“ vorgestellt. Dazu erklären der energie- und klimapolitische Sprecher der CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion, Andreas Jung, und die umweltpolitische Sprecherin Anja Weisgerber: 

 

Andreas Jung: „Der Ausbau der Erneuerbaren Energien muss beschleunigt werden und dazu 

müssen auch die Windkraft-Verfahren schneller werden. Hierfür muss auch das Spannungsfeld 

mit dem Artenschutz aufgelöst werden.  Sobald die Bundesregierung ihren angekündigten Ge-

setzentwurf vorlegt, werden wir 

über die konkreten Regelungen im 

parlamentarischen Verfahren be-

raten. Schon jetzt ist aber klar: Das 

ist die falsche Reihenfolge. Die 

Bundesregierung verkündet ein Er-

gebnis und kündigt dann einen 

‚Pakt mit den Ländern‘ an. Richtig 

wäre der umgekehrte Weg. Die 

Energiewende ist ein Gemein-

schaftswerk, deshalb braucht es 

von vorneherein eine Verständi-

gung von Bund und Ländern auf 

einen gemeinsamen Weg und die notwendigen Schritte. Das kann der Bund nicht einfach ver-

ordnen, es muss gemeinsam entwickelt werden. Gemeinsame Ziele und Wahrung föderaler 

Vielfalt sind die beiden Seiten derselben Medaille für den Erfolg der Energiewende.“ 

 

Anja Weisgerber: „Konflikte zwischen dem Artenschutz und dem Ausbau der Erneuerbaren 

Energien können aufgelöst werden. Die Vorschläge zur Planungsbeschleunigung beim Ausbau 

der Windenergie gehen in die richtige Richtung. Allerdings ist eine Beschleunigung der Pla-

nungs- und Genehmigungsverfahren nur bei Windenergie nicht ausreichend. Unser Land 

befindet sich in einem Transformationsprozess, der weit über den Ausbau der Windenergie 

hinausgeht. Für den Ausbau der Stromnetze, der Versorgungs- und Verkehrsinfrastruktur und 

für Klimaschutzinvestitionen der Wirtschaft sind beschleunigte Planungs- und Genehmigungs-

verfahren ebenfalls erforderlich. Zudem brauchen wir mehr Tempo bei Maßnahmen zum 

vorsorgenden Klimaschutz, beispielsweise bei Investitionen zum Hochwasserschutz. Die von 

der Koalition vorgeschlagenen Maßnahmen müssen deshalb dringend um die genannten In-

vestitionsmaßnahmen erweitert werden. Andernfalls wird die Transformation der Wirtschaft 

zur Klimaneutralität nicht gelingen.“     

http://www.anja-weisgerber.de/
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Klimapolitik aus einem Guss sieht anders aus 

Bundesregierung verliert sich im Klein-Klein 
 

Bundesumweltministerin Lemke hat Eckpunkte für ein Aktionsprogramm „Natürlicher Klima-

schutz“ vorgestellt. Dazu erklärt die umweltpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion im 

Deutschen Bundestag, Anja Weisgerber: 

 

„‘Seht her, mich gibt es auch noch!‘ Das scheint Bundesministerin Lemke mit der Vorstellung 

der Eckpunkte des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz sagen zu wollen. Anstatt Klima-

schutz und Klimaanpassung in einem Gesamtkonzept zusammenzudenken, verlieren sich die 

einzelnen Ministerien im Klein-Klein. Die Eckpunkte zum Aktionsprogramm bieten zudem nicht 

viel Neues. Wenn wir unser ambitioniertes Ziel, bis 2045 treibhausgasneutral zu sein, erreichen 

wollen, dann müssen wir neben natürlichen CO2-Senken auch auf den Einsatz technischer CO2-

Senken setzen. Dazu verliert Frau Lemke in ihren Eckpunkten kein Wort, weil sie dafür auch gar 

nicht mehr zuständig ist. Klimapolitik aus einem Guss sieht anders aus. Unser Industrieland 

wird nur dann klimafreundlich, wenn 

wir die Planungs- und Genehmi-

gungsverfahren für sämtliche 

Vorhaben beschleunigen, und nicht 

nur für die Wiedervernässung von 

Mooren. 

 

Grundsätzlich muss auch die Frage 

gestellt werden, ob es der richtige 

Zeitpunkt für derart viele Maßnah-

men ist, die einen Entzug von Flächen 

aus der land- und forstwirtschaftli-

chen Produktion zur Folge haben. Es 

gibt derzeit aufgrund des russischen 

Angriffskriegs auf die Ukraine die Ge-

fahr einer weltweiten 

Hungerkatastrophe. Darauf hat auch 

der UN-Generalsekretär hingewie-

sen. Das muss Konsequenzen haben. Klimaschutz darf nicht zu Lasten der dringend 

erforderlichen Steigerung der Produktion von Lebensmitteln gehen. Aber Flächenstilllegungen, 

Bewirtschaftungseinschränkungen oder Flächenwiedervernässungen führen genau dazu. An-

gesichts dieser Situation halte ich es für erforderlich, zunächst auf Maßnahmen zum Erhalt und 

zur Verbesserung des Stadtgrüns oder zur Verminderung der Flächenversiegelung zu setzen. 

Die Maßnahmen, die die landwirtschaftliche Nutzung einschränken, sind vorerst zurückzustel-

len.“      

http://www.anja-weisgerber.de/
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Parlamentarisches Patenschafts-Programm des Deutschen Bundestags 

Botschafter für Völkerverständigung 
 

Ein Jahr in den USA leben, studieren und arbeiten – diese spannende und einzigartige Kombi-

nation bietet das Parlamentarische Patenschafts-Programm des Deutschen Bundestages und 

des Kongresses der Vereinigten Staaten (PPP). Im Sommer wird Stefanie Vornberger aus Kitzin-

gen in ihr Abenteuer USA starten. Als Bundestagsabgeordnete wird Anja Weisgerber auch in 

diesem Jahr die Juniorbotschafterin als „Patin“ betreuen. „Als junge Botschafterin wird Stefanie 

für ein Jahr in den USA leben und dort unsere politischen und kulturellen Werte vertreten“, 

erklärt Weisgerber. „Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es wichtiger denn je, die Welt mitei-

nander zu vernetzen, internationale 

Brücken zu bauen und den Dialog zu för-

dern. Mit ihrer sympathischen Art ist 

Stefanie die ideale Juniorbotschafterin für 

Deutschland.“ Bei einem Treffen hat die 

Bankkauffrau Ihre Freude über die Nominie-

rung ausgedrückt. „Ich freue mich sehr über 

die Möglichkeit, den „American Way of Life“ 

kennenzulernen. Mich faszinieren an den 

USA neben meiner großen Leidenschaft, der 

englischen Sprache, insbesondere die viel-

fältigen Kulturen, die dort zu Hause sind.“  

 

Das PPP ermöglicht nicht nur jungen Deut-

schen, ein Austauschjahr in den USA zu 

verbringen, sondern auch jungen Amerika-

nerinnen und Amerikanern, ein Jahr in Deutschland zu verbringen. Bei dem gemeinsamen 

Treffen lernte Weisgerber auch Andrew Swank aus Indiana, USA, und seine deutsche Gastmut-

ter kennen. Er verbringt sein Austauschjahr bei einer Gastfamilie in Schwebheim und besucht 

das Celtis-Gynmasium in Schweinfurt. „Es hat mich sehr gefreut Andrew und seine Gastfamilie 

kennenzulernen und zu erleben, wie der Austauschschüler das Familienleben bereichert und 

einen intensiven interkulturellen Austausch ermöglicht“, erklärt Weisgerber nach dem Aus-

tausch. Sowohl Andrew als auch seine Gastmutter sind begeistert von der Erfahrung. Die 

Gastmutter könne jedem nur empfehlen, Austauschschüler aufzunehmen.  

 

Derzeit ist die Austauschorganisation Youth For Understanding (YFU) noch auf der Suche nach 

Gastfamilien für 50 der amerikanischen PPP-Stipendiatinnen und Stipendiaten. Wer ein Gast-

kind bei sich aufnehmen möchte, kann sich bei YFU melden unter Telefon 040 227002-0 oder 

per E-Mail an gastfamilien@yfu.de. Weitere Informationen im Internet: www.bundestag.de/ppp 

und www.yfu.de.   

http://www.anja-weisgerber.de/
mailto:gastfamilien@yfu.de
http://www.bundestag.de/ppp
http://www.yfu.de/
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Anja unterwegs in der Heimat 
 

ZEICHEN GEGEN DEN KRIEG  

IN DER UKRAINE  
Parteiübergreifend – zusammen mit vielen Vereinen 

und Aktionsbündnissen – haben wir in Schweinfurt, 

auf dem Marktplatz ein Zeichen gegen den völker-

rechtswidrigen Krieg gesetzt. Unter dem Motto „Stand 

with  Ukraine“. Wir stehen an der Seite der Ukraine. 

  

 

 

NEUES LOGISTIK-ZENTRUM  

VON NORMA IN GEROLZHOFEN  
Spatenstich für das neue Logistikzentrum von Norma 

in Gerolzhofen mit Ministerpräsident Dr. Markus 

Söder. Bürgermeister Thorsten Wozniak freut sich 

über die Investition von rund 35 Mio. Euro in seiner 

Stadt. Das schafft neue Arbeitsplätze und sichert auch 

in Zukunft die Lebensmittelversorgung. 

  

 

 

 

 

NEUMITGLIEDEREMPFANG 
Im Bauernhof-Café in Röthlein konnte Dr. Anja Weis-

gerber beim Neumitgliederempfang der CSU 

Schweinfurt-Land alle Mitglieder begrüßen, die 2019 

bis 2022 neu in die CSU eingetreten sind. „Ohne die 

vielen engagierten Mitglieder an der Basis wäre der Er-

folg der CSU auf gar keinen Fall möglich“, betonte 

Weisgerber. Entsprechend bedankte sich die CSU-

Kreisvorsitzende bei den Neumitgliedern und freut 

sich auf die weitere Zusammenarbeit. 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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ENERGIEMESSE DITTELBRUNN 
Die Energiemesse in Dittelbrunn war auch dieses Jahr 

wieder sehr informativ und ist immer einen Besuch 

wert. Aussteller erklären Bürgerinnen und Bürger, wie 

jeder einzelne etwas für unser Klima tun kann, zum 

Beispiel durch Photovoltaikanlagen, Speicher, gute 

Dämmung, Elektroautos oder Fahren mit dem Fahr-

rad. Zusammen mit der stellvertretenden Landrätin 

Christine Bender und meinem Kollegen Markus 

Hümpfer dankte ich dem Bürgermeister Willi War-

muth und den Bürgermeistern des Oberen Werntals 

für ihr Engagement! Klimaschutz gelingt nur gemein-

sam mit den Menschen. Jeder einzelne kann 

profitieren und leistet einen Beitrag.  

 

MAIN-FÄHREN SIND KULTURERBE 
Der Betrieb der Mainfähren in Franken wurde in das 

Bayerische Landesverzeichnis des Immateriellen Kul-

turerbes aufgenommen. Das ist eine großartige 

Nachricht für unsere Region und wir sind sehr stolz 

darauf! In meinem Wahlkreis Schweinfurt-Kitzingen 

gibt es mit Wipfeld, Nordheim, Fahr, Mainstockheim, 

Eisenheim-Stammheim und Dettelbach noch sechs 

aktive Mainfähren. Für den Betrieb wird von den Fähr-

leuten umfangreiches Wissen am jeweiligen 

Mainabschnitt von Generation zu Generation weiter-

gegeben.  

 

 

UKRAINE-FLÜCHTLINGE IN DER SCHULE  
Zahlreiche ukrainische Familien sind bereits in Unter-

franken angekommen. Relativ schnell stellt sich für 

Familien mit Kindern die Frage, wie und ob eine Be-

schulung in Deutschland möglich ist. In einer digitalen 

Veranstaltung informierte Marco Korn, Bezirksvorsit-

zender des Arbeitskreises Schule, Bildung und Sport 

(AKS) der CSU Unterfranken, über die aktuell geplan-

ten Strukturen. Neben Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern waren auch ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer mit dabei. Anhand eines Vergleichs des ukrainischen Schulsystems mit 

dem deutschen Schulsystems wurde auch ein Blick in die Zukunft geworfen. Danke für den 

informativen Austausch und für die Anregungen für die tägliche Arbeit.    

http://www.anja-weisgerber.de/
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Frohe und gesegnete Ostern! 
 

Christen in aller Welt begehen 

in diesen Tagen das Osterfest. 

Wir feiern die Auferstehung 

Jesu Christi. Sie ist auch ein 

Zeichen der Hoffnung auf 

Frieden in unserer Welt.  

Ihnen allen wünsche ich  

frohe uns gesegnete Ostern 

sowie schöne Feiertage. 

 
 

 

 

 
 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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